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Naturheilkunde Corona - Erstaunliche
Möglichkeiten mit Naturheilmitteln
Naturheilkunde Corona &amp;#8211; Ganzheitlich

betrachtet Catherine Clinton, ND Während der Roman
SARS-CoV-2 weltweit seinen Weg findet, wird die

naturheilkundliche Medizin immer wichtiger. Dieses
Coronavirus ist neu, daher wissen wir noch viel nicht

darüber. Wir haben keine Untersuchungen die belegen,
dass eine der unten genannten Nährwert- und

Kräuterinformationen COVID-19 verhindert oder behandelt.
Wir haben jedoch viele Informationen zu

ernährungsphysiologischen und pflanzlichen
Interventionen bei bereits vorhandenen Viren,

einschließlich anderer Coronaviren. Als naturheilkundliche
Ärzte haben wir eine lange und reiche Tradition in der
Anerkennung der „Terrain“-Theorie. Daher können wir
angesichts dieser aktuellen Pandemie viel tun, um die

allgemeine Gesundheit und Vitalität unserer Patienten zu
beeinflussen. Bei &amp;hellip;



Jede der 48 Quellen und Verweise in diesem Artikel über
Naturheilkunde Corona ist direkt an den dazu passenden Text
gehängt. Alle Quellen sind zusätzlich am Ende des Artikels
nochmal zusammengefasst. Wir von (Link entfernt) distanzieren
uns von Themen mit dem Coronavirus. Der folgende Bericht
wurde von führenden Heilpraktikern und Ärzten der
Naturheilkunde verfasst und gibt deren Meinung, Erfahrung und
Wissen wieder. Da für uns dieses Thema zu heikel und zu
umstritten ist, lassen wir in diesem Artikel die Experten für sich
sprechen. Jeglicher Absatz stellt daher ein Zitat der jeweiligen
Person dar. Diese sind weder verändert, noch abgewandelt,
jedoch sinngemäß und so exakt wie möglich übersetzt. Die
dadurch auftretenden Grammatik-Fehler dürfen gern ignoriert
werden.  

Naturheilkunde Corona – Ganzheitlich
betrachtet

Catherine Clinton, ND

Während der Roman SARS-CoV-2 weltweit seinen Weg findet,
wird die naturheilkundliche Medizin immer wichtiger. Dieses
Coronavirus ist neu, daher wissen wir noch viel nicht
darüber. Wir haben keine Untersuchungen die belegen, dass
eine der unten genannten Nährwert- und Kräuterinformationen
COVID-19 verhindert oder behandelt. Wir haben jedoch viele
Informationen zu ernährungsphysiologischen und pflanzlichen
Interventionen bei bereits vorhandenen Viren, einschließlich
anderer Coronaviren. Als naturheilkundliche Ärzte haben wir
eine lange und reiche Tradition in der Anerkennung der
„Terrain“-Theorie. Daher können wir angesichts dieser aktuellen
Pandemie viel tun, um die allgemeine Gesundheit und Vitalität
unserer Patienten zu beeinflussen.

Bei diesem neuen Coronavirus sind einige Dinge zu beachten.
Erstens bindet es sich mit Spike-Proteinen, die in den



ACE-2-Rezeptor des Epithels passen, an das Epithel der Lunge
(Quelle). ACE-2-Rezeptoren befinden sich im Epithel der Lunge,
der Blutgefäße, des Herzens, der Nieren und des Darms. Mit
zunehmender Viruslast produziert SARS-Cov-19 ein Enzym
namens  3CL-Protease, das es dem Virus ermöglicht, sich auf
benachbarte Zellen auszubreiten und gleichzeitig die
angeborene Immunantwort des Wirts zu hemmen (Quelle). In
der Zelle übernimmt SARS-CoV-2 ein Wirtsprotein
namens  mTOR. Die Naturheilkunde Corona kann diese Systeme
erfolgreich mit Lebensstil-, Ernährungs- und botanischen
Interventionen unterstützen.

Als naturheilkundliche Ärzte befolgen wir weiterhin die CDC-
Richtlinien – und raten unseren Patienten, diese zu befolgen -,
um Ihre Hände zu waschen, eine Gesichtsmaske in der
Öffentlichkeit zu tragen, Ihr Gesicht nicht zu berühren und zu
Hause zu bleiben. Wir erkennen auch an, wie wichtig es ist, mit
Lebensstilmaßnahmen, Ernährung und Kräutern
naturheilkundlich für unser gesamtes Terrain zu sorgen. Lassen
Sie uns also die Forschungen zu Naturheilkunde Corona
untersuchen.

Überlegungen zum Lebensstil

Ausreichender Schlaf schafft ein Terrain, das für die
Bekämpfung von Infektionen optimiert und gleichzeitig
entzündungshemmend ist. Frühere Untersuchungen haben
gezeigt, dass Schlafentzug die Immunantwort auf Impfungen
abschwächt, während Schlaf die Antikörperantwort auf Hepatitis
A verstärkt (Quelle1, Quelle2). Unzureichender oder
übermäßiger Schlaf korreliert mit einem erhöhten Risiko für
Infektionskrankheiten, wobei nachgewiesen wird, dass beide mit
einem erhöhten Risiko von einer Lungenentzündung verbunden
sind (Quelle). Eine kürzere Schlafdauer wurde mit einer erhöhten
Anfälligkeit für Erkältungen sowie einer größeren Anzahl von
Symptomen in Verbindung gebracht, die von Erwachsenen
gemeldet wurden, die mit dem Rhinovirus geimpft wurden
(Quelle). In einer Studie wurde festgestellt, dass eine teilweise



Nachtruhe sowohl die Anzahl der natürlichen Killerzellen (NK) als
auch die NK-Zellantworten senkt (Quelle). Dieser Befund ist von
besonderem Interesse, da NK-Zellen Teil des angeborenen
Immunsystems und einige der Ersthelfer bei einer Virusinfektion
sind. Der Schlaf aktiviert auch das Integrin, wodurch die T-Zell-
Reaktionen verbessert werden (Quelle):

Gαs-gekoppelte Rezeptorliganden hemmen wirksam die TCR-
vermittelte Integrinaktivierung auf Antigen-spezifischen CD8 + T-
Zellen, während der Schlaf die Integrinaktivierung durch
Unterdrückung der Gαs-gekoppelten Rezeptorsignalisierung
hochreguliert. Angesichts der Bedeutung der Integrinaktivierung
für die Bildung immunologischer Synapsen legen unsere Daten
eine entscheidende Rolle von Zuständen wie Schlaf nahe, die
durch geringe Mengen an Gαs-gekoppelten Rezeptorliganden
bei der Verstärkung der T-Zell-Antworten gekennzeichnet
sind. (Dimitrov et al., 2019) (Quelle)

Ausreichender Sonnenschein ist eine weitere wirksame Methode
der Naturheilkunde Corona, um das Immunsystem angesichts
einer Virusinfektion zu unterstützen. Die Zeit in der Sonne
erhöht unseren Vitamin D3-Spiegel und wir wissen, dass Vitamin
D3 für die Immunfunktion wesentlich ist. Zum Beispiel erhöht
Vitamin D3 die Zytokinreaktionen, antimikrobiellen Peptide und
Oberflächen-Defensine, die Teil unserer ersten
Verteidigungslinie gegen Viruspartikel sind, die in den
Atemwegen landen (Quelle). Sonnenschein erhöht nicht nur
Vitamin D3, sondern unterstützt auch das von Vitamin D
unabhängige Immunsystem. Untersuchungen aus dem letzten
Jahr haben ergeben, dass Sonnenlicht die Geschwindigkeit von T-
Zellen erhöht und dadurch eine schnellere Immunantwort auf
Infektionen ermöglicht (Quelle). Es ist interessant festzustellen,
dass die Behandlung unter freiem Himmel, bei der die Patienten
während der Influenzapandemie von 1918 direktem Sonnenlicht
und viel frischer, belüfteter Luft ausgesetzt waren – zur
Behandlung von Influenza, Lungenentzündung und Tuberkulose
– viel geringere Infektionsraten und eine geringere
Infektionsschwere und Symptome aufwiesen (Quelle). Während



diese Krankenhäuser, die eine Behandlung unter freiem Himmel
anbieten, eine bessere Belüftung, Sonneneinstrahlung und
Hygiene hatten, haben sie die Patienten auch stärker mit der
Fülle an Elektronen in Kontakt gebracht, die die Erdoberfläche
bietet. Es wurde gezeigt, dass „Erdung“, dh die Praxis, den
Körper in direkten Kontakt mit der Erdoberfläche zu bringen, die
Immunantwort auf Impfungen erhöht, gemessen an der
Gammaglobulinkonzentration und es wurde angenommen, dass
dies der Grund ist bei entzündungshemmenden Wirkungen und
zur Förderung eines robusten Immunsystems (Quelle1, Quelle2).

Unsere Empfehlung (Tropfen): (Link entfernt)

Unsere Empfehlung (Tabletten): (Link entfernt)

Ernährungsüberlegungen

Die Naturheilkunde Corona misst der Rolle, die die Ernährung für
die Gesundheit des Immunsystems spielen kann, eine immense
Bedeutung bei, insbesondere wenn es um Virusinfektionen geht.
Das Vermeiden einfacher Zucker aufgrund ihrer
immunsuppressiven Wirkung ist äußerst vorteilhaft. Die
klassische neutrophile Phagozytosestudie von 1973 an der Loma
Linda University war die Erste, die den Einfluss der
Zuckeraufnahme auf die Neutrophilenfunktion untersuchte. Die
Forscher gaben Probanden, die über Nacht oral gefastet hatten,
100-Gramm-Portionen Glucose, Fructose, Saccharose, Honig
oder Orangensaft. Vor und nach der Einnahme des Zuckers
wurden Blutproben entnommen, um die neutrophile
Phagozytose-Reaktion auf  Staphylococcus  epidermidis zu
untersuchen. Nach Einnahme eines der Zucker war die
neutrophile Phagozytose-Reaktion signifikant verringert (Quelle).
Ein Anstieg der Entzündungszellen und eine Dysbiose des Darms
wurden auch nach einfacher Zuckeraufnahme beobachtet
(Quelle, Quelle). Darmdysbiose und verringerte Spiegel von 
Lactobacillus  und  Bifidobacterium wurden bei einigen
Krankenhauspatienten in China mit COVID-19 beobachtet, was



die Darmgesundheit für die Diskussion von COVID-19 wichtig
machte (Quelle). Es hat sich gezeigt, dass probiotische und
ballaststoffreiche Diäten die Darmdysbiose verbessern und das
Immunsystem zur Bekämpfung von Viren anregen, während
gleichzeitig die T-regulatorischen Zellen erhöht werden, die zur
Bekämpfung von Entzündungen beitragen (Quelle1, Quelle 2).
Naturheilkunde Corona eignet sich besonders gut für die
Darmgesundheit.

Verbindungen in hell gefärbtem Obst und Gemüse können
proinflammatorische Mediatoren reduzieren und gleichzeitig die
Immunzellprofile verbessern. Dies ist besonders wichtig, wenn
COVID-19 und die Komplikationen eines Zytokinsturms
betrachtet werden, der auf die damit verbundene
Lungenentzündung folgen kann (Quelle). Flavonoide um das
virale Enzym 3CL Protease zu hemmen und vorhergehende SAR-
CoV-Aktivität in Zellen zu hemmen. Eine Diät, die reich an
bunten Obst und Gemüse ist eine starke Hilfe für Patienten mit
COVID-19 (Quelle). Verschiedene Arten von Pilzen, die aus der
Nahrung und durch Ergänzung erhalten werden können, haben
auch mehrere starke antivirale Maßnahmen gegen mehrere
Viren, die Ursache für Grippe und andere Infektionen sind
(Quelle).

Melatonin unterstützt im Allgemeinen auch in der
Naturheilkunde Corona die antivirale Immunität und hilft, die
Entzündung bei Virusinfektionen zu kontrollieren, teilweise
aufgrund seiner antioxidativen Eigenschaften (Quelle1, Quelle2).
Studien ergaben, dass Melatonin spezifisch die Produktion und
Aktivierung der bei Sepsis beobachteten proinflammatorischen
Mediatoren hemmt. Dies könnte sich bei der Behandlung von
COVID-19 als nützlich erweisen (Quelle). Melatonin ist für die
orale Anwendung leicht verfügbar und wird auch vom Körper
hergestellt. Der Melatoninspiegel im Körper wird stark durch die
Einhaltung des natürlichen Tagesrhythmus beeinflusst. Die
Sonneneinstrahlung während des Tages (die die Produktion von
Serotonin, dem Vorläufer von Melatonin, zu steigern scheint
(Quelle)) bestimmt die Menge an verfügbarem Melatonin,



während das Fehlen von Licht in der Nacht die Sekretion von
Melatonin stimuliert.

Vitamin C hat starke antivirale Wirkungen durch Erhöhung der
NK-Zellen und es wurde in einer Mausstudie gezeigt, dass es den
durch das Influenza-A-Virus verursachten Schaden verringert
(Quelle). Die Studie zeigte, dass Mäuse, denen Vitamin C fehlt,
NK-Zellen verringert werden, entzündliche Zytokine (IL-1α, IL-1β
und TNFα) erhöht werden  und die Infiltration von
Entzündungszellen in ihre Lunge etwa 2,5-fach erhöht hatten
(Quelle). In einer anderen Studie an Mäusen, wurden Vitamin C
und roter Ginseng untersucht, um die Aktivität von T-Zellen und
NK-Zellen zu verbessern, während auch den viralen lytischen
Zyklus der Unterdrückung und Lungenentzündung durch eine
Virusinfektion verursacht werden. Diese Effekte erhöhten die
Überlebensrate (Quelle). Dr. Paul Anderson veröffentlichte
kürzlich ein Papier mit detaillierten Informationen zu
chinesischen Forschungsergebnissen, die eine Verbesserung der
Symptome, einen verkürzten Krankenhausaufenthalt von 3 bis 5
Tagen und keine Mortalität bei der Gruppe der hospitalisierten
Patienten mit mittelschwerem bis schwerem COVID-19 zeigten,
die intravenöse Ascorbinsäure erhielten (IVAA) (Quelle). Das
Papier verdeutlichte auch das geringe Risiko dieser
erschwinglichen Intervention bei Naturheilkunde Corona, da sich
gezeigt hat, dass IVAA in einem Krankenhaus unter
verschiedenen Bedingungen ohne nachteilige Nebenwirkungen
gut vertragen wird (Quelle). Da keine nachteiligen
Nebenwirkungen gemeldet wurden, zeigte das Papier auch das
geringe Risiko dieser Intervention.

Unsere Empfehlung: (Link entfernt)

Vitamin A ist ein weiterer starker Spieler im antiviralen Team.
Vitamin A verstärkt die Proliferation von NK-Zellen und T-Zellen,
indem es die Sekretion von IL-2 und die Signalübertragung in T-
Zellen verstärkt (Quelle).



Unsere Empfehlung: (Link entfernt)

Es wurde festgestellt, dass Zink eine hemmende Wirkung auf
frühere Coronaviren hat, indem es die RNA-Polymeraseaktivität
hemmt. Es wurde gezeigt, dass Zinkionophore die Replikation
von SARS-CoV und anderen Viren blockieren (Quelle). Das
Malariamedikament Chloroquin ist ein Zinkionophor und wird
derzeit für die Verwendung mit diesem neuartigen SARS-CoV-2
untersucht. Untersuchungen zeigen, dass Quercetin und
Epigallocatechingallat auch eine Zinkionophoraktivität aufweisen
(Quelle). Sowohl Quercetin als auch Resveratrol können mTOR
hemmen und Atemwegsentzündungen verringern, was bei
diesem neuartigen Virus wichtig ist (Quelle1, Quelle2).
Resveratrol hat auch eine direkte viruzide Aktivität gegen das
Zika-Virus (ZIKV) gezeigt und besitzt Anti-ZIKV-
Replikationseigenschaften (Quelle).

Unsere Empfehlung: (Link entfernt)

Botanische Überlegungen

Propolis ist eine starke antimikrobielle und antivirale Substanz
von Bienen, deren hoher Flavonoidgehalt auch einen
antioxidativen Schutz bietet. Studien haben gezeigt, dass
Propolis eine Anti-Influenza-Virus-Aktivität besitzt, Influenza-
Symptome lindert und die Lebensdauer bei Influenza-infizierten
Mäusen verlängert (Quelle1, Quelle2). Propolis ‚einzigartiger
Mechanismus zur Verbesserung der viralen Clearance besteht
darin, den TNF-verwandten Apoptose-induzierenden Liganden zu
erhöhen (Quelle). Es ist auch reich an Flavonoiden, die die 3CL-
Protease hemmen.

Unsere Empfehlung (Extrakt): (Link entfernt)

Unsere Empfehlung (Salbe): (Link entfernt)



Astragalus reduziert Entzündungen, ist aber auch antiviral und
kann eine Th1-Reaktion auslösen (Quelle). Eine Tierstudie hat
festgestellt, dass Astragalus eine Überproduktion von
Stickstoffmonoxid und die entzündlichen Cytokinen hemmt, in
Lipopolysaccharid (LPS) stimulierten Makrophagen, während
auch die Erzeugung dieser Entzündungsmediatoren in
stimulierenden Makrophagen, die nicht durch LPS stimuliert
wurden, keine Zytotoxizität verursachten (Quelle). Angesichts
der immunstimulatorischen und entzündungshemmenden
Eigenschaften von Astragalus sollte dieses Botanikum eine
starke Möglichkeit gegen COVID-19 sein (Quelle).

Unsere Empfehlung: (Link entfernt)

Gelbwurzel (Goldenseal) und Oregon Traubenwurzel sind direkt
giftig für Viren und Bakterien (Quelle). Sie wurden auch in
erfolgreichen Behandlungen für sekundäre Pneumonien
verwendet, die schwere virale Infektionen begleiten kann
(Quelle). Es wurde gezeigt, dass Berberin, der aktive Bestandteil
dieser beiden Kräuter, in Makrophagen den Handel / die Reifung
von Virusproteinen hemmt (was das Viruswachstum hemmt) und
die Produktion von proinflammatorischem TNFα und PGE-2
hemmt (Quelle). Echinacea wurde zu Beginn der Infektion
inflammatorischen Zytokinen induziert, sodass auch Hilfe bei der
Auflösung der Entzündung nach der Infektion geboten werden
kann (Quelle).

Unsere Empfehlung: (Link entfernt)

Unsere Empfehlung: Natürliche Echinacea Tabletten-
hochkonzentriert, vegan

Holunder ist ein starker Kandidat für COVID-19-Infektionen.
Untersuchungen zeigen, dass Holunder die Aufnahme von Viren
blockiert und dass seine Flavonoide die Fähigkeit von Viren
blockieren, Wirtszellen nach Bindung an H1N1-Virionen zu



infizieren (Quelle). Schwarzer Holunder wurde gegen einen
früheren menschlichen Corona Stamm als wirksam erwiesen
(Quelle). Frühere Untersuchungen haben gezeigt, dass Holunder
sowohl entzündungshemmend ist als auch antioxidative
Eigenschaften besitzt (Quelle). Während das Botanikum die
IL-6-Produktion als Teil einer Immunantwort auf eine Infektion
stimuliert, fördert es auch die Produktion von IL-10, von dem
gezeigt wurde, dass es bei anderen Viren den Schaden durch
Zytokinstürme verringert (Quelle). Schließlich hat Holunder
einen hohen Flavonoidgehalt, was ihn zu einem starken Inhibitor
der 3CL-Protease macht.

Unsere Empfehlung: (Link entfernt)

Fazit

Wie oben gezeigt, verfügt die Naturheilkunde Corona über eine
Vielzahl vielversprechender Therapien zur Behandlung des
neuartigen SARS-CoV-2. Insbesondere angesichts der
begrenzten Anzahl derzeit verfügbarer pharmazeutischer
Interventionen sollte die naturheilkundliche Medizin für die
Behandlung von COVID-19 gründlich untersucht werden.
Zukünftige Forschung ist dann erforderlich, um die spezifische
Wirksamkeit dieser naturheilkundlichen Interventionen für
dieses neuartige Virus zu bewerten.

Vielen Dank an Heather Zwickey, PhD, für das Teilen einiger der
in diesem Artikel hervorgehobenen Echinacea- und Astragalus-
Forschungen.
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